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Wanderwegewerdendigital erfasst
Zug Mit einemkantonalenWandertag feierte der Verein ZugerWanderwege sein 10-jähriges Bestehen

mit derÖffentlichkeit. VomZugerberg auswurden drei unterschiedlich anspruchsvolleWanderungen angeboten.

Nach der Jubiläums-Generalver-
sammlung im März im Casino
Zug, wo der Verein mit den Mit-
gliedern und geladenen Gästen
feierte, bedankten sichdieZuger
Wanderwege (www.zugerwander-
wege.ch) amSamstag, 15. Juni,mit
einemWandertagbeiderÖffent-
lichkeit.VomZugerbergauswur-
den drei Wanderungen unter
fachkundigerLeitungangeboten.

Die gemütliche Wanderung
führte vom Zugerberg immer
bergab mit Sicht auf den See bis
zum Oberhorbach und dann
nach Oberwil. Eine etwas
anspruchsvollere Wanderung
führte die grösste Gruppe übers
Sätteli entlang dem Skulpturen-
wegbisRäbrüti unddannhinun-
ter bis nach Unterägeri. Die an-
spruchsvollste Wanderung
führte über den Rücken des Zu-
gerbergs Richtung Goldau. Auf
der rund 14 Kilometer langen
WanderungkonntendieWande-
rer eine fantastischeAussicht auf
See und Berge geniessen.

Zufriedenmitdem
Aufmarsch

Marie Christen, Präsidentin des
Organisationskomitees des Jubi-
läums-Wandertageswarmitdem
Aufmarschzufrieden, auchwenn
man noch etwasmehr Publikum
erwartet hatte. Angesichts der
Konkurrenz anderer Feste und
FeierlichkeitenandiesemDatum
darfmanabermit dem Interesse
zufriedensein.DerAbschlussdes
Jubiläumsjahres macht im
November noch ein Anlass für
alleMitarbeitenden des Vereins.

Nach den Jubiläums-Anläs-
sen können sich die Verantwort-

lichen nun wieder um weitere
Projekte kümmern. So sollen bis
Ende 2020 sämtliche Zuger
Wanderwege digital erfasst sein,
wie dies in den Kantonen
Schwyz und Luzern bereits der
Fall ist. Im neuen SystemMistra

werdenDistanz undWanderzeit
einer Strecke automatisch er-
fasst. Das System erkennt Rou-
tenänderungen und zeigt auf,
welcheWegweiserstandorte an-
gepasst werdenmüssen. Sobald
der Kanton einen entsprechen-

den Auftrag erteilt, soll es mit
den Arbeiten losgehen.

Der Verein Zuger Wander-
wege setzt sich für ein flächen-
deckendes, attraktivesundsiche-
res Wanderwegenetz im Kanton
Zugein.Wir entwickelnundpfle-

gendaskantonaleWanderwege-
netz, unterhalten die Signalisa-
tion und kontrollieren über
556 Kilometer Wegabschnitte.

Für den Verein Zuger
Wanderwege:Marcel Hähni

Die Jubiläumswanderung der Gruppe «etwas anspruchsvoll» führte vom Zugerberg her über den Skulpturenweg, Räbrüti bis nach Unterägeri. Im
Bild posiert die Wandergruppe für ein Bild beim Nollen oberhalb Unterägeri. Bild: PD
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Eine Publikation der

Übergabe eines Präsents an den Referenten Thomas Zaugg (links) durch
den Bürgerpräsidenten Josef Staub. Bild: PD

EhrungenderBürgergemeinde
Menzingen RahelWeber undChristophRöllin haben

sich für die Berufsweltmeisterschaft in Russland qualifiziert.

Zwei Menzinger Bürger nehmen
Teil an der Berufsweltmeister-
schaft 2019 inKazan (Russland).
Die Schweizer Berufsnational-
mannschaft fürdiesen internatio-
nalenVergleichorganisiertSwiss-
mem mit öffentlichen Vorberei-
tungstests. Der Bürgerrat
informiert, dass Rahel Weber,
Obfelden, Konditorei-Confiserie
sowie Christoph Röllin, Menzin-
gen, Bau- und Landmaschinen-
mechaniker sich für die Teil-
nahme qualifizieren konnten.
Bürgerpräsident Josef Staub gra-
tuliertediesenbeiden jungenBe-
rufspersonen für ihre Qualifika-
tionen und dieWahl für die Teil-
nahme an dieser internationalen
Berufsweltmeisterschaft und
wünscht ihnen viel Erfolg.

Referat vonThomasZaugg
überBundesratPhilippEtter
DieBürgergemeindeorganisierte
einen öffentlichen Anlass mit
Referat über Bundesrat Philipp
Etter (1891bis 1977)vomHistori-
ker Thomas Zaugg aus Zug mit
Schwerpunkt «Konservatismus
undWandel». Thomas Zaugg ist
Historiker, lebt in Zug und arbei-
tet derzeit an seiner Dissertation
überBundesratPhilippEtter,wel-
chevoraussichtlich imNovember
2019 publiziert wird. Zaugg hat
von2014bis 2018 imAuftragdes
Staatsarchivs des Kantons Zug

den Privatnachlass von Philipp
Etter systematisch erschlossen.
Philipp Etter initiierte während
seiner 25-jährigen Amtszeit als
Bundesrat von 1934 bis 1959 die
KulturstiftungProHelvetia, setzte
sich für Rätoromanisch als vierte
Landessprache ein, stützte den
Ausbau der ETH und legte wich-
tige Grundsteine für die Einfüh-
rungderSozialwerkeAHVundIV.
Haftengebliebenistaberauchdas
Bildeinesautoritären,katholisch-
konservativen Staatsmanns in
den 1930er-Jahren und der Zeit
des Zweiten Weltkriegs. Nebst
Redaktionsarbeit bei den Zuger
Nachrichten und seinem Aktiv-

dienst als Infanterie-Offizier
schloss er 1917 sein Rechts-
studiuminZürichmitdemLizen-
ziatab. ImgleichenJahrerwarber
inSchwyzdasAnwaltspatentund
wurde als 25-Jähriger in Zug zum
Verhörrichter ernannt. Ein Jahr
darauf erfolgte die Wahl in den
Kantonsrat. Philipp Etter wurde
wie folgt von der Bundesver-
sammlung gewählt: 28. März
1934Wahl indenBundesrat;Bun-
desratspräsident in den Jahren
1939, 1942 1947 und 1953; Rück-
tritt 31.Dezember 1959.

Für die Bürgergemeinde
Menzingen: Christoph Schmid

EinFest zumSchuljahresende
Zug Rund450Kinder, deren Familien undVerwandte sowie

beinahe 65 Lehrpersonen feierten amFreitag, 14. Juni, dasHertifest.

Rund um das Schulhaus Herti
konnten Gross und Klein ihr
Können an denAnimationsstän-
den der Schulklassen unter Be-
weis stellen. So war teilweise
Geschicklichkeit gefragt, um
Büchsen zu treffen oder Fische
fangen zu können, beim Arm-
brustschiessen Zielscheiben zu
treffen oder in der Minigolf-
anlage die Bälle einlochen zu
können. An anderen Stellen
stand lediglich der Spass an der
Bewegung im Vordergrund.

Die 3. Klassen verkauften an
ihrem Stand Fair-Trade-Muffins
für einen guten Zweck. Der ge-
samte Erlös wurde dem Projekt
«Wasser ist Leben» gespendet.
Alle Kinderwurden vorgängig in
denKlassendurchdie 3. Klässler
auf die Thematik aufmerksam
gemacht und sensibilisiert.

Etwas für jeden
Geschmack

Auch das Kulinarische durfte
natürlich nicht fehlen. VonGrill-
waren über Hotdog oder Chi-
cken-Nuggets bis hin zuphilippi-
nischenundarabischenSpeziali-
täten war für alle etwas dabei.
Der krönende Abschluss bot
danndasBring-undHol-Dessert-
buffet. Jede Familie brachte ein
Dessertmit.DieseKöstlichkeiten
wurdendanndurchdieELGund
fleissige Helferinnen und Helfer

zugeschnitten und dekorativ an
den Ständen bereitgestellt. So
durfte man sich dann bedienen
undsichdiediversenKöstlichkei-
ten zuGemüte führen.

Das ganze Fest durfte dank
viel Engagement und sehr guter
Organisationsarbeit der ELG,
aber auch dank Unterstützung

zahlreicherHelferinnenundHel-
fer reibungslos ablaufenundwird
sicher allen in bester Erinnerung
bleiben. Ein rundumgelungener
Abschluss des Schuljahres!

Für die Lehrpersonen des
Schulhauses Herti:
CorinneGysling

Kinder und Erwachsene vergnügen sich am Hertifest, dem traditionellen
Anlass zum Schulabschluss. Bild: PD
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